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INHALT KURZ

Janno, der einzige Junge von vier Geschwistern, sieht sich als Hüter der Traditionen einer 

Bauernfamilie, die abgelegen auf ihrem Hof im Free State lebt, der letzten Bastion der 

Afrikaaner in Südafrika. Das fragile familiäre Gleichgewicht kippt, als Jannos Mutter, eine 

fromme Frau, beschliesst, einen Heranwachsenden zu adoptieren. The Harvesters ist das 

kraftvolle und poetische Zeugnis einer Kultur, die sich von allen Seiten bedroht sieht.

INHALT LANG

Die südafrikanische Provinz Free State ist die Hochburg der weissen Afrikaaner-Minderheit. 

Die konservativ-religiös geprägte Region lebt vor allem von der Landwirtschaft – 

Männlichkeit und Stärke sind die höchsten gesellschaftlichen Werte. Der Jugendliche Janno 

entspricht diesem Idealbild überhaupt nicht. Er ist zart und zutiefst empfindsam. Dennoch tut 

er alles, um seinen anspruchsvollen Eltern zu gefallen. Er arbeitet von früh bis spät auf dem 

Feld, stimmt leidenschaftlich in die Gebete ein und gibt sein Bestes beim Rugby-Spiel. Als 

seine Mutter eines Tages den Strassenjungen Pieter zu Hause aufnimmt, ändert sich Jannos

Leben grundlegend. Zwischen den Jungs entbrennt ein erbitterter Kampf um Macht, 

Tradition und elterliche Liebe. The Harvesters ist ein raues, stimmungsvolles Drama über die

Konstruktion von Männlichkeit in Südafrikas «Bible Belt» und bietet einen Einblick in eine 

faszinierende und hierzulande wenig bekannte Region Südafrikas.



BIOGRAFIE REGISSEUR

Etienne Kallos

Etienne Kallos ist ein griechisch-südafrikanischer Regisseur. Seine frühen Arbeiten wurden bei den 

Internationalen Filmfestspielen Berlin gezeigt. Sein erster Kurzfilm, Doorman, wurde 2006 bei den 

Filmfestspielen von Cannes (Sektion Cinéfondation) und 2007 am Sundance Film Festival vorgestellt. 

Etiennes Dissertationsfilm Firstborn gewann 2009 den Lion d'Or als bester Kurzfilm bei den 

Filmfestspielen in Venedig. The Harvesters ist sein erster Langspielfilm.

FILMOGRAFIE

2018 THE HARVESTERS

2009 FIRSTBORN (Doku)

2006 DOORMAN (Doku)



STATEMENT VOM REGISSEUR

ETIENNE KALLOS ZU SEINEM SPIELFILM THE HARVESTERS

«Free State ist eine faszinierende Region, der so genannte Bible Belt (Bibelgürtel) von 

Südafrika und das Herz der Kultur der Afrikaaner. Überall Maisfelder, Bauernhöfe und 

Kirchen. Der östliche Teil ist besonders spannend, weil er sehr zerklüftet ist, viel wilder als 

der Westen. Es gibt etwas Mysteriöses und Kraftvolles in dieser Landschaft, etwas, das dich 

packt und nicht mehr loslässt. Mitten im Nirgendwo könnten diese Höfe paradiesische Orte 

sein, aber die Fenster sind vergittert. Und eine beklemmende Angst liegt in der Luft. Morde 

an Landwirtschaft treibenden Afrikaanern sind häufig, ohne dass man wüsste, wer die Täter 

sind: unzufriedene Feldarbeiter oder einfach Diebe? Dann schwebt die Idee im Raum, dass 

die Regierung zugunsten der schwarzen Mehrheit im Land die Enteignung der Weissen 

vorantreiben sollte – ohne jegliche Entschädigung. Wird man den Afrikaanern die Höfe 

wegnehmen, muss man es tun? Ich weiss es nicht, aber es bringt interessante Fragen der 

Zugehörigkeit auf den Tisch.

Ich habe Respekt für die Art, wie Afrikaaner ihre Erde bearbeiten, und grosse Sympathien 

für die junge Generation. Ich wollte vom Teenager-Alter sprechen, von der ersten 

Generation, die komplett nach der Apartheid aufgewachsen ist. Die Frage dieses Erbes wird 

im Film nie direkt angesprochen, aber sie ist über das Gefühl der Entfremdung meines 

kleinen Helden, Janno, präsent – seine Einsamkeit, die Angst, verurteilt zu werden: Wie lebt 

man mit der Last des Kolonialismus, und selbst des Post-Kolonialismus, während es darum 

geht, aus Südafrika ein gesundes und friedliches Land zu machen? Muss man alles 

verbannen, was die früheren Generationen verkörpert haben, um Afrikaner zu werden? Es 

ist auch meine Erfahrung, die eines Afrikaners mit europäischen Wurzeln. Ich verstehe das 

Gefühl, im Innern einen Bruch zu erleben, im selben Atemzug zu lieben und zu hassen, sich 

nicht heimisch zu fühlen: Du wächst mitten in einer Gemeinschaft auf und dann, plötzlich, als

Heranwachsender, merkst du, dass du nicht wirklich dazugehörst.

Ich bin selber eine zweigeteilte Person und wollte diesem Gefühl über die Beziehung 

zwischen Janno und Pieter nachgehen. Ich konzipierte die Figuren als zwei Teile einer 

gleichen Seele, zwei Teile, die im Krieg stehen, in denen sich Liebe und Hass vermischen, 

die komplett eingenommen sind von der Suche nach ewiger und unersättlicher Dominanz. 

Diese Art Bruderschaft kann nicht in Worte gefasst werden, es ist aber faszinierend, sie 

filmisch umzusetzen – in einer Spannung zwischen Innen und Aussen. So bleibt es trotz des 

politisch-sozialen Kontextes eine Geschichte, die in erster Linie eine intime ist.»
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